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MICHAEL WEST

Gedichte

AN SILJA WALTER

Das Himmelreich muß werden,
Grad jetzt und hier auf Erden;
Wenn alle Frommen froh —

Begehren nicht, noch scheinen,
Und gar nichts mehr beweinen
Und lachen vor dem Stroh.

Die Enkel jener Weisen,
Die fernher sind auf Reisen,
Seit es der Welt gebricht,

Sie mögen wohl vertrauen,
Dem — was die Augen schauen

In eines zarten Kindes Licht.



BRÜCKEN

für Ernest

Zuweilen denk ich jenes Raben,
Den sich ein blondes Kind erzog;
Der schwarz und krächzend seinem Knaben
Voraus am hellen Himmel flog —

Der ersten Lüge und der alten Grenze:
Pruntrut — La France — und Le Doubs.

Mir scheint, die fernen Jahre glänzen
Dir aus den Kinderaugen zu.

Du kennst den Sinn verlorner Zeiten
Und deiner Kinder junges Glück!
Klar zieht der Strom in jene Weiten
Und auf der Brücke steht St. Nepomuc.

Vive «Le Voyage»! Unsere Fahrten
Zur letzten Brücke, die wir sehn,

Sind längst erkannt — die Heiligen warten.
«O mort — mon vieux capitaine!»



JUNIVERS FÜR TRUDE

Nun quaken wieder die Frösche im Chor,
Treibt der Sichelmond aus der Wolke hervor;
Wie damals — vor diesen Tagen.

Wind hechelt drüben im Schwarzdornhag,
Daß ich lachen mag und träumen mag,
Wie damals — vor diesen Tagen.

Und nachmittags liegt mir die Unke im Ohr;
Sie unkt die nämliche Weise im Rohr,
Wie damals — vor diesen Tagen.

Ich denke an Dich — voraus und zurück —
Und suche ein Glück.
Wie damals — vor diesen Tagen:

Dein silberhelles, tanzendes Glück;
Wie damals — vor all diesen Tagen.
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EIS FÜRS AGNESLI

Am Haaseberg,
Bim Nüßlizwerg —
Ganz z'überseht obe:

Gwaget en Chrai,
Schnufet en Igel,
Pipset en Muus —

Und 's wachse grüeni Oehrli
A de rote Beerli.



DIE NACHT

Das ist die dunkle Nacht,
Die düstere und dürre;
Da geht die Seele irre,
Weil ihr kein Wächter wacht.

Vor Zweifel sehn wir nicht
Woraus wir sind geboren,
Worein wir gehn verloren:
Das Licht —

Das Licht und seine Pracht;
Den Glanz der großen Leere,
Die Nichts in Etwas kehre
Und Lag in Nacht —

Die unsre Seel versehrt
Und Nacht in Lag verkehrt.


	Gedichte

